
Annabur
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen I. 25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poftzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für
No. 146.
Kur und Vade Anſtalt Annaburg.

Donnerstag, den 12

9——8 Uhr Abends. Abends.

eitung.
9

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe uchdrnckerei Annaburg
S

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaſten,

Königliche und Seumrin de Pohsrden.

Dezember 1901.
h

V. Jahrg-

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Tochter des verſtorbenen Steingut-
drehers Peifer ſoll zum 1. Januar 1902
anderweit in Pflege gegeben werden. Re
flektanten wollen ſich bei dem Unterzeich
neten melden.

Annaburg, den 10. Dezember 1901
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Belehrung über das Weſen einiger

anſteckender Krankheiten.
Bei anſteckenden Krankheiten, wie Schar

lach, Maſern und Diphtheritis wird auf
folgende Punkte aufmerkſam gemacht

Krankheiten allgeineines Unbehagen voraus,

die Kinder ſind ſchlaff, haben keine Luſt zum
Spielen, ſind eigenſinnig und verlieren die
Luſt zum Eſſen, wollen mehr trinken als

ſonſt. Häufig tritt Erbrechen ein.
E. Scharlach.

Halsſchmerzen, bekommen Hitze und bald
wird die Haut an Hals, Nacken und Bruſt
gleichmäßig roth. Die Röthe theilt ſich den
übrigen Körpertheilen mit.

2. Maſern Die Kinder haben gewöhn
lich Huſten, zwinkern mit den Augen, können
nicht in's Helle ſehen und bekommen im
Geſicht viele kleine rothe Flecke, welche ſich
bald auch auf die übrigen Körpertheile
verbreiten.

3. Diphtheritis tritt oft ſchleichend auf
und wird von den Eltern bei den Kindern
oft erſt erkannt, wenn die Krankheit ſchon
weit vorgeſchritten iſt. Die Kinder können
anfangs nicht gut ſchlucken, an dem Halſe
ſchwellen die Drüſen ſchmerzhaft an, esſtellt ſich hinten im Munde an den gerötheten

und geſchwollenen Mandeln ein gelber und
grauer Belag ein. Die Krankheit kann auch
in der Naſe entſtehen und auf den Kehlkopf

und die Luftröhre übergehen.

Die Kinder klagen über

bekommen dann bellenden, hohlen, trocknen
Huſten, athmen ſchwer und geräuſchvoll, es
treten leicht Erſtickungsanfälle ein, welche
das Leben ernſtlich bedrohen. Es iſt ver
kehrt, den Belag an den entzündeten Theilen
hinten im Munde zu entfernen, weil da
durch neue wunde Stellen entſtehen, welche
dem Krankheitsſtoff Gelegenheit geben, ſich
von Neuem feſtzuſetzen und ſich weiter
anszubreiten.

Alle Kinder, welche an Scharlach oder
Diphtheritis erkranken, ſind, wenn es mög
lich iſt, von den Geſchwiſtern abzuſondern,
jedenfalls muß das erkrankte Kind ein Bett
für ſich allein haben. Der Verkehr mit
anderen Leuten iſt auf das Nothwendigſte
zu beſchränken, Kinder anderer Leute
ſind überhaupt nicht in das Krankenzimmer
einzulaſſen. Schulpflichtige Geſchwiſter,
auch wenn ſie geſund ſind, gehen nicht

e Rei umer, Sauberhalten per Kinder, rechtzeitige Entfernung

beſte Sicherheit gegen Anſteckung. Wenn
die Krankheit überſtanden iſt, iſt das Bett
neu zu beziehen, die Betten werden an die
Luft gebracht und tüchtig geklopft. Die
ſchmutzigen Bezüge, ſowie die Sachen, welchedas Kind getragen hat, müſſen gründlich
mit Lauge und Seifenwaſſer ausgekocht und
gereinigt werden. Das Zimmer iſt mit Soda
und Schäl- oder Schmierſeife zu ſcheuern.
Das wieder hergeſtellte Kind iſt in einem
warmen Bade mit Seife gehörig zu reinigen

Es empfiehlt ſich dringend, zur Feſt
ſtellung der Krankheit, ſowie zur beſonderen
Belehrung der Eltern bezüglich der Behand-
lung des erkrankten Kindes einen Arzt zu
Rathe zu ziehen

Die Eltern und verpflichtet, Er-
krankungen an Scharlach, Maſern
und Diphtheritis ſofort der Polizei
anzuzeigen.

Annaburg, den 7. Dezember 1901.
Die Souit m miſſt on.

Die Kinder
Betge, Wnteeor ſteher.

LSuft, ſowie die hon vorn herein abgewief

von Abfallſtoffen und Kehricht bieten die

Gertliches und Propingielles.

Annaburg. Am Montag Nachmittag
und in den Abendſtunden zog bei gewaltigem
Sturm und Regen mit Blitz und Donner
ein Gewitter über unſeren Ort. Gegen 9
Uhr Abends würden noch elektriſche Ent
ladungen beobachtet. Vor dem Gewitter herrſchte
eine auffallend niedrige Temperatur.

Aunnaburg. Am künftigen Sonntag den
15. d. Mts. findet im Speiſeſaal des König
lichen Jnſtitnts die alljährliche Weihnachts
Ausſtellung von von Zöglingen ſelbſt in den
eigenen Handwerksſtätten gefertigten Gegen
ſtänden ſtatt. Die Beſichtigung, welche von

6 Uhr ab ſtattſinden kann, iſt jeder Fa
milie des Ortes gern geſtattet, auch werden
nach Auswahl einzelne Gegenſtände verkauft.
Es wird jedoch gebeten S Kinder zu
ſchicken, die des beſchränkten

Champignonzucht auf dem Kompoſt

haufen. Jn ſeiner Nr. 19 beſchreibt der
praktiſche Rathgeager im Obſt und Gartenbau
zu Frankfurt a. d. Oder eine Art der Cham-
pignonzucht, die nicht wenig von der üblichen
Kulturweife abweicht. Während dieſelbe ſonſt
in Kellern anf verrottetem Pferdemiſt be
trieben wird, giebt die neue Art an, als
Nährboden dieein jedem Gartenbetriebe vor
handenen Kompoſthaufen zu benutzen. Zu
dieſem Zweck werden dieſelben mit altem
Pferdemiſt durchſchichtet. Anſtatt der Brut
werden alte, ſchon ſchwarz gewordene Pilz-
hüte verwendet, welche man mit der Unter
ſeite auf die Kompoſthaufen legt und mit
kleinen angeſpitzten Stäben feſtſpießt. Die
reifen, in dem Pilzhut befindlichen Sporen
bilden bald ein ausgedehntes Mycel, welches
eine reiche Ernte herrlicher Champignons
hervorbringt. Damit die Pilze nicht durch
großen Sonnenbrand leiden, laſſe man auf
dem Haufen das Unkraut nach Belieben
wuchern. Es beſchattet und beſchützt die junge
Brut.

Am Sonntag Abend wurde der Orts-
vorſteher Apelt in Kallke bei Triebel un
weit Forſt i. d. L. von dem 23jährigen

Raumes wegen
werden müſſen

Dampf Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2——3 Uhr Nachm.

Häuslereſohn San erſchoſſ ſſen. Schur

mann, ein arbeitsſcheuer Menſch, hatte ſeinenVater der ihn nicht mehr mit Geld unter
ſtützen wollte, bedroht. Apelt, der zur Hilfe
gerufen war, erhielt beim Betreten der Woh
nung einen Schuß in den Kopf. Er war
ſofort todt. Der Mörder hat ſich am 3. d.
Mts. ſelbſt der Polizei geſtellt.

Großenhain, 2. Dezember. Schlechte
Zeiten Von morgen ab bis auf Weiteres
fallen auf hieſigem Berliner Bahnhofe, Strecke
Dresden Elſterwerda, zwei Güterzüge wegen
ungenügender Ladung aus.

Görlitz, 5. Dezember. Durch den Fehl
ſchuß eines Statiſten wurde während einer
Vorſtellung der „Räuber“ der in einer Kou
liſſe ſtehende Schauſpieler Steiner getroffen
und brach blutüberſtrömt zuſammen.

Schöneberg bei Lerlin, 5. Dezember.
ch in einer Schule

gglsbald darauf Das Kind hatte ſeit längerer

Zeit an Krämpfen gelitten.
Gröningen, 3. Dezember. Ein ſeltener

Fall paſſierte bei den Stadtverordnetenwahlen,
die erſte Abtheilung konnte nicht wählen, da
nicht ein einziger Wähler erſchienen war.
Die zweite Abtheilung wählte wohl einen
Stadtverordneten, dieſer aber nahm die Wahl
nicht an.

Heiligenſtadt, 3. Dez. (Ein Standes
amts Kurioſum) wird hier viel belacht. Bei
Ausſtellung der Rekrutirungsſtammrolle ſtellte
ſich heraus, daß ein Geſitellungspflichtiger nicht
in das Geburtsregiſter des Standesamts ein

getragen war. Jetzt, nach 20 Jahren, er
folgte die nachträgliche Eintragung. Und auch
in den ſtandesamtlichen Nachrichten der Zei
tungen wurde der 20jährige Neugeborene ver
zeichnet. Der alte Vater ſoll recht verdutzt
geweſen ſein, als er ſich als glücklicher Vater
eines Sprößlings in der Zeitung genannt ſah

Kirrhliche Nachrichten von Annaburg.
Freitag, den 13. Dezbr.

Abends 6 Uhr: Abdventsandacht mit Beichte
und heil. Abendmahl. s

Anzeigen.
Ein tüchtiger zuverläſſiger

Zimmermann
findet ſofort dauernde Beſchäftigung

Wilh. Gehlscdorf,
Bauunternehmer.

Ein ordentlicher, zuverläſſiger

ferdeknecht
wird bei hohem Lohn zu Neujahr
geſucht von

J. G. Hollmig's Sohn.
1 neumilchende Kuh

kauft E. Klausenitzer,
Annaburg.

do.

ferner

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte empfehle

feinſtes
per Ctr. 13.00, 14.00 u. 14.80 Vt,

per Ctr. 16.00 n

ff. Wiener Aus;zug,
per Etr.

Korinthen, Mandeln,
Citronat, Citronen, gemahlene

und Brod-Raffinade,
ff. SührahmMargarine

zur Feſtbäckerei billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Weizenmehl,

Kuiſer-Ans; ug,

18.00 Mk.
Sultaninen, Roſinen,

ab Bahn

und andere Artikel

Beuterſitzer

Salon-B
ab Hof à Ctr. 70 Pf.,

bei mindeſtens 25 30 Ctr.
Etr. 63 Pf.

ab Bahn per
böhmiſche

Braunkohle,
ab Hof à Etr. 85 Pf.

Braunkohlen Coaks,
à CEtr. 90 Pf. empfiehlt

Otto Riemann

2

ungsmittel bei

rikets, alz-E
per

Etr. 58 Pf. empfiehlt in Packeten zu 30

Erht bayriſche
xtrakt

Bonbons,
ein gut bewährtes Linder

Huſten und Heiſerkeit,

Apotheke Annaburg.

Naturreiner

Citronenſaft
à e 25 Pf.

ächter
Wachholder-Saft,

reinſchmeckend,
à Fl. 50 Pfg. und 1,00 Mk.

empfiehlt die

Pſg. die

e 72 Pf-
empfehle feinſtes

Feinſte Bronzen
in Päckchen und Flaſchen

empfiehlt die Apotheke Annaburg,

Piſitenßarten
liefert ſauber und ſchnell

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Feinſte Gebirgs
Preißelbeeren,

in Raffinade eingekocht,
à Pfd. 50 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann-

Zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeste

Weizenmehl,
à Ctr. 13,00 Mk.,

ff. Kaiſer Auszug
à Ctr. 17 „00 Mk.

Oscar Soheibe.

Drogerie Annaburg
O. SchvvAarZ.

zum Becker u. Schlach-

ten, ganz und gemahlen,
empfehlt die

Apotheke Annaburg.

Baumkraten,
zum Entfernen alter Banmrinden,
empfiehlt billigſtWilh. Granl.



Lolit ne Zur t u.
Das ſächſiſche Miniſterium des Kultus

und öffentlichen Unterrichts hat die Vorbildung
jugger Ruſſinnen auf ruſſiſchen Schulen nicht
als genügend für das Studium auf der
Univerſität Leipzig anerkannt und demzufolge
das Geſuch derſelben um Ausſtellung von
Hörerſcheinen, die zum Beſuche der Vorleſun
gen berechtigten, abgelehnt. Auf ein erneutes
Geſuch hin hat das Miniſterium nach Lage
der Verhältniſſe jedoch gusnahmswelſe für
dieſes Semeſter die Ausſtellung von Hörer
ſcheinen an einige Ruſſinnen genehmigt.

Das Defizit im preußiſchen Staatshaus
halt für 1902 wird, wie die Schleſ. Ztg. ſich
aus Berlin melden läßt, mit Rückſicht auf die
fortwährend zurückgehenden Eiſenbahneinnah
men jetzt bereits auf 80 Millionen geſchätzt.

Die neue preußiſche Eiſenbahnvorlage, welche
dem Landtage im Januar zugehen wird, ſoll
nameutlich den ziemlich eiſenbahnarmen Oſten
berückſichli gen.

Im Reichshaushalt für 1902 iſt, wie be
kannt, eine Anleihe von rund 182 Millionen
Mark vorgeſehen. Mit derſelben hat das
Reich bald drei Milliarden Schulden. Gegen
wärtig ſind es etwa 2 Milliarden, und kann
man wohl annehmen, daß der nächſte Etat,
nachdem nun dieſe 182 Millionen dazu ge
kommen ſind, die 3 Milliarden vollmachen wird.

Die „Berl. N. N.“ können beſtätigen, daß
ſich die Verbündeten Regierungen auf höhere
Kornzölle, als ſie im neuen Zolltarif vorge
ſehen ſind, nicht einlaſſen werden, und daß
hiervon auch der konſervativen Partei in ver
traulicher Form Mitteilung gemacht iſt. Aus
den verſchiedenen Miniſterreden im Reichstage
war bereits auf dieſe Thatſache zu ſchließen.
Oh dieſer Standpunkt ein ganz unwideruflicher
iſt, kann nalürlich die Zukunſt erſt lehren.

Oeſterreich Angarn.

Alles ging trotz des ſchlechten Welters ſehr
gut von ſtatten.

Rußland.
Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen

Erlaß des Miniſters für Volksaufklärung, wo
nach ſämtliche im erſten Studienjahre ſtehen
den Studenten des Veterinärinſtituts in Char
kow wegen Beleidigung des Profeſſors der
Chemie an dieſem Inſtitut relegiert werden.
Am 28. November werde dieſem Profeſſor
eine von den Studenten des erſten Kurſus

e eng re den Lehrſtuhl ſofort aufzugeben, da er ſeine Wiſſen
ſchaft ſyſtemlos und unklar vortrage. Der Er
laß des Miniſters hebt hervor, daß das Pro
feſſorenkollegium die Beſchuldigungen als un
begründet bezeichnet.

Italien
Der Deutſche Kaiſer beauftragte den deut

ſchen Botſchaſter, Grafen v. Wedel, der italie
niſchen Regierung ſeinen Dank abzuſtatten
für die Gedenkfeier, die im November dieſes
Jahres in Malaga an den Gräbern der bei
der Strandung des deutſchen Schulſchiffes
„Gneiſenau“ verunglückten Mannſchaften von
Seiten der Beſatzungen der italieniſchen Kriegs
ſchiffe „Chioggia“ und „Palinura“ veranſtal
tet worden iſt.

Serbien.
In dem neuen ſerbiſchen Preßgeſetze werden

nur der König und die Königin, ſowie deren
Eltern und Kinder als unverletzliche Mitglieder
des Königlichen Hauſes bezeichnet.

Ronukenegro.
Der Fürſt Nikolaus iſt nach Paris abge

reiſt und wird wohl auch St. Petersburg und
Rom beſuchen, zweifelsohne um eine größere
Anleihe aufzunehmen. Die Staatskaſſen ſind
vollſtändig leer, und die Auszahlung der Be
amtengehälter iſt ſeit Monaten eingeſtellt.

Amerika.
Jm amerikaniſchen Repräſentantenhauſe

Die Verhandlungen, welche der Miulſter
präſident in den letzten Tagen mit deutſchen
und tſchechiſchen Parteiführern gepflogen hat,
bildeten die erſten vorbereiten den Schritte zu
den neuen Ausgleichs Konferenzen zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen. Doch hat es ſich bis
her nur um rein formale Angelegenhelten ge
handelt, Völlig unrichlig iſt die Meldung, daß
Körber mit den Parteien über die deutſche

Staatsſprache oder über die Verſtaatlichung
der böhmiſchen Privatlinien geſprochen habe.
Es iſt wahrſcheinlich daß man ſich erſt nach
De hgethebette an den grünen Tiſch ſetzen

wird. SSchweiz
Der ſchweizeriſche Natlonalrat hat den

vom Bundesrat verlangten Kredit für die Er
richtung von Feldbefeſtigungen bei Biel und
an der Linth bewilligt

Frankreich.
Gegenüber der Behauptung einer Zeitung,

daß der ehemalige Geſandte Pichon ſich in
Peking Pelzſachen im Werte von 250,000
Franks angeeignet habe, erklärt Pichou, ledig
lich für 900 Franks Pelzſachen gekauft und
den Händler bar bezahlt zu haben.

Das Unterſeeboot „Triton“ machte auf der
Fahrt zwiſchen Cherbourg und Cap de Havre
während 24 Stunden intereſſante Verſuche.
Das Boot fuhr auf der Oberfläche, tauchte

iſt eine Bill eingebracht worden, wonach der
Witwe Me Kinleys eine Penſion von 5000
Dollars jährlich ausgeſetzt wird.

England und Cransvpagl.
Die Führer Dewet, Botha und Steljn

haben eine Beratung gehabt in der Nähe von
Heilbronn auf einer Farm. Wir werden alſo
bald wieder von ihnen hören. Jn letzter Zeit
ſind wieder verſchiedene Ueberfälle auf eng
liſche Eiſenbahnzüge gemacht. Nördlich der
Delagoalinie hauſen die Buren ungeſtört. Um
Ruhe vor ihnen zu haben, müſſen die Englän
der das ganze Land mit Blockhäuſern über
ziehen, die miteinander durch Drahtzäune ver
bunden ſind; befinden ſich Lücken dazwiſchen
von etwa einer Mele, ſo gehen die Buren
ungehindert durch. Bei Lambertshof haben die
Buren einen engliſchen Transport von dreißig
Wagen erbeutet und den Führer verwundet,
ſowie verſchiedene Söldner erſchoſſen. Die
übrigen ergaben ſich den Buren. Die jüngſte
Lügendepeſche der Engländer iſt, daß ſich einige
Burenführer mit ihren Mannſchaften den Eng
ländern angeſchloſſen und nun gegen ihre
Brüder kämpfen. Lumpen und Verräter hat es
bei allen Nationen gegeben, bei den Buren
bisher noch nicht.

Deutſcher Reichstag.

wurde abgeſeht, da der Reichsſchatzſekretär Freiherr
von Thielmann, der die Interpellation beantworten
ſollte, am Erſcheinen durch eine Erkrankung an Jn
fluenza verhindert war. So wurde der Zolltarif
weiterberaten. In der Rednerliſte gab es daher auch
einige Abänderungen, da ſich eine Anzahl Redner
erſt ſür die nächſte Sitzung vorbereitet hatte und
daher nicht ſprechen wollte; bald nach drei Uhr
mußte die Sitzung abgebrochen werden. Der erſte
Redner war der neugewählte nationalliberale Abg.
Dr. Beumer, der ſich gegen den Doppeltarif erklärte,
gber doch andeutete, daß wenn die Regierung in der
Kommiſſton vertrauliche Mitteilungen machen würde,
daß der Doppeltarif den Abſchluß von Handelsver
trägen nicht hindere, er ſich Hließlich doch noch
eines Veſſeren“ belehren laſſen würde. Nach Herrn
Dr. Seumer ſprach der Bündler Dr, Röſicke (Kai
ſerslautern). Darauf war die Siung beendet.
SSseäinnx—oo oulhuhchHheeocceww

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Eine Erweiterung des Telephonverkehrs

zwiſchen Deuiſchland und Frankreich ſteht
bevor. Bisher waren die telephoniſchen Ver
mittelungen auf die Pariſer Geſprächsteil
nehmer beſchränkt, die in der Hauptſtadt ihren
Sitz hatten. Nun ſollen ſie nach Meldung
Pariſer Blätter auch auf die große Zahl der
ſehr bedeutenden induſtriellen Werke in den
verſchiedenen Bezirken der Departements Seine

und SeineetOiſe ausgedehnt werden.
Zum erſten Mal ſeit Jahrzehnten hat die

deulſche ſeewärtige Einfuhr in die ruſſiſchen
Oſtſeehäfen diejenige Englands an Wert über
troffen, und zwar um rund 6 Millionen Mk.
Deutſchland und England ſind mit etwa 85
pCt. am Geſammtaußenhandel der ruſſiſch
baltiſchen Häfen beteiligt; die Einfuhren aus
Deutſchland aber überſteigen die aus England
im verfloſſenen Jahre um 7 pCt., während
noch das vorhergehende Jahr eine Ueberlegen
heit unſeres größten Konkurrenten um 13 pCt.,
aufzuweiſen hatte.

Die deutſche Induſtrie hat in Holland
einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen. Die
Gemeinde Verwaltung der Stadt Amſterdam
hat die Ausführung eines neuen Gaſometers
von 100 000 Cubikmeter, die größte derartige
Anlage des europäiſchen Feſtlandes, einer
Dortmunder Firma nach internationalem
Wettbewerb übertragen.

Ueber die Kreditgewährung der Gemeinde
ſparkaſſen an Erwerbs und Wirtſchaftsge
noſſenſchaften hat der preußiſche Miniſter des
Innern eine Verfügung erlaſſen. Danach iſt
eine Kreditgewährung nur an Betriebs- (Pro
duktiv.) Genoſſenſchaften zuläſſig. Wenn keine
Spezialſicherheit beſtellt wird, dürfen an
Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft oder
Nachſchußpflicht Darlehn nur bis zu 10 vom

Mitglieder, an Genoſſenſchaſten mit beſchränk
ter Haftpflicht nur bis zu 75 vom Hundert
der Geſamtheit der Haftſummen der Genoſſen
ſchafts Mitglieder gewährt werden, wobei in
letzterem Falle die Haftſumme jedes Genoſſen
ſchaſters auf nicht mehr als 10 vom Hundert
ſeines Vermögens angenommen werden darf.

Aus aller Welt.
Bei einem Fleiſcher in Haarlem war

ein gewiſſer Hendrik Kleinenborg 23 Jahre
Werkführer geweſen. Jn letzter Zeit vertrugen
ſich der Meiſter unb der Werkführer nicht
mehr und letzterer erhielt ſeine Entlaſſung.
Es war das ein harter Schlag für den Mann,

Sitzung vom 9. Dezember.
Jm Reichstag erhielt die heutige Tagesordnung

eine Unerwartete Aenderung. Die Jnterpellationunkerweas unker und lud die Akkamulatoren.

Es iſt der Fluch der Köyige von Sklaven bedient

zu werden. Shakeſpeare.
Schnut.

Von Adele Hindermann.
Aus „Des Lebens Bürde und andere Novellen“

von Adele Hindermann, Ein Band. Broſchiert 3 Mk.
gebunden 4 Mark. Minden i. Weſtf. J. C C. Brun's

Verlag J„Konditor, ja, das möcht' ich wohl“, und
dabei ſpielt ſeine kleine rote Zunge über die
Oberlippe, „aber wenn dann die Leute den
Kuchen nicht kaufen, dann wird er uns alt und
verdirbt, und wir haben kein Geld!“ „Ach
vielleicht kaufen ſie ihn doch! Leni hängt ſchon
wieder einem andern Gedanken nach. „Und
wenn wir Hochzeit haben, bekomme ich einen
Brautkranz und ein ſchönes weißes Kleid mit
einer langen Schleppe“, ſagt ſie träumeriſch.

Aber Schnut iſt hierin anderer Anſicht,
„Nee, Leni, kein weißes. Meine Mutter ſagte
noch geſtern, als die Lina Rademann Hochzeit
hatte und in ihrem Staat die Treppe herun
terkam: „Solch ein Unſinn, ein weißes Kleid!
Ein ſchwarzes kann unſereins doch immer
wieder anziehen, das iſt viel praktiſcher.“ Aber
die Lina Rademann iſt überhaupt ſolch ne
unordentliche Perſon, die kriegt von ihrem
Mann noch mal Prügel, ſagt Mutter. Prügelt
Dein Vater Deine Mütter, Leni?

Die Kleine iſt aufgefahren. „Wie Du nur
ſo etwas ſagen kannſt

„Na, ich meinte man ſo. Mein Vater thut's
auch nicht. Aber die Frau Rademaun oben
kriegt jeden Tag Wichſe, wenn er ſo viel
Schnaps getrunken hat. Mein Vater ſäuft auch

Arendt betreffend die Verſorgung der Reichsinvaiden

der zehn Kinder zu ernähren hatte, und er
begab ſich am nächſten Morgen wieder zu dem
Meiſter, um um ſeine Wiederbeſchäftigung zu

ganzen Hauſe; wir ſollten nur ſehen, daß wir
auch ſo tüchtige Kerle würden, ſagt meine
Mutter. Jch ſchlage Dich auch nicht, Leni, wenn
Du erſt meine Frau biſt.“

„Nein, ſagt die Kleine mit dem Bruſtton
der Ueberzeugung.

Ein ſchmuckes Dienſtmädchen mit weißem
Häubchen tritt heran. „Endlich; wie hab' ich
Dich geſucht, Leni, Du ſollſt nach Hauſe kom
men, gleich. Wo iſt Liesbeth?“

Leni legt willig ihre kleine, weiche Hand
in Rikes große. „Adieun, Schnut!“

„Adieu, Leni.“
Dann, ſchon im Davongehen: „Du, Schnut,

wegen „Konditor“ fie mal Deine Mutter, ja?“
En de.

Herrenrecht.
Von Ludwig Jacobowski.

Aus „Stumme Welt“, Symbole, Skizzen aus
dem Nachlaß Ludwig Jacobowskis. Ein Band. Bro
ſchiert 1,75 Mk., gebunden 2,25 Mk. Minden i. W.
J. C. C. Brun's Verlag

Auf dem fußbreiten Waldweg hatten ſich
die braungedörrten Nadeln zahlreicher Fichten
zweige viele Jahre lang angehäuft. Faſt rot
braun dehnte ſich der Pfad, ganz bedeckt mit
den Spuren jährlichen Welkens. Durch die
dünnen Nadeln ſchoben ſich ſchwarzgraue, mürbe
Zweige, und über die tiefroten und braun
gelben Tannenzapfen krochen dicke Aeſte, die
noch im Sterben Scharen ſpitziger Nadeln mit
ſich hinabgeriſſen hatten und ſie feſthielten, wie
Kameraden ſich aneinander klammern, wenn

es aus Sterben geht.
Ich ſaß auf einem weißen Kalkſtein, der

S s S eVater iſt überhaupt der ordentlichſte Mann im angedrückt hatte, und ließ die genießenden
Blicke über die gezackten Ungeheuer der Dolo
miten von Tre Croci wandern. Ueber die
mächtigen Fichten ſchob ſich mein Entzücken bis
an die kalkweißen, ſteilen Wandungen der
Bergrieſen, glitt über die Gletſcherſpalten und
haftete an den weißen Feldern ewigen Schnees.
Grenzenloſes Blau ſchüttete der gnadenreiche
Himmel heute über die phantaſtiſchen Spitzen
aus, und hoch oben kreiſte der Eiswind und
ſchrie manchmal hohl hinab zu mir.

Eine Ameiſe kletterte jetzt über meine rechte
Hand.

Wie ſieht das Winzige die Seele vom
Hohen herab! Ein Blick, und die Dolomiten
des Ampezzothals verſchwinden vor den Wun
dern der kleinen Welt zu meinen Füßen.

Der ganze Waldweg iſt ſellſam belebt.
Wohin ich ſchaue, zittert, bebt, lebt und wan
dert es. Ganze Heerſcharen von Ameiſen kriechen,
laufen, haſten, taumeln den Pfad hinab. Die
dünnen Fichtennadeln ſchieben ſie aus dem
Wege, die grauen Reſte überklettern ſie ge
ſchwind, vor einem armdicken Zweige laufen
ſie unruhig hin und her. Eine ernſte Beratung
ſcheint ſtattzufinden, denn mit den Köpfen ſtoßen
ſie aneinander, um dann, wieder in langen
Zügen, den ungefügen Aſt zu umgehen. Jn
allen iſt ein Wille, ein Ziel lebendig, und end
los, mit tiefſter Emſigkeit wandert der Zug
durch den Wald an mir vorbei.

Da regt ſih in meiner Bruſt eine Art
wilder Jnſtinkt, wie ihn kleine Mädchen haben,
wenn ſie einer Puppe den Leib auſſchneiden,
um die Finger in ihr Inneres hineinzubohren,

nicht. Deiner? Nee, ich glaub's wohl Mein ſich einſt oben feſt an den Monte Chriſtallo eder wie Knaben, wenn ſie den Zinnſoldaten

Hundert des Geſammtvermögens ſämtlicher

n

bitten. Der Meiſter lehnte das Geſuch ab,
und der Enllaſſene ergriff vor Wut und Ver
zweiflung ein Hackmeſſer und hieb ſich auf
dem Fleiſcherklotz die linke Hand ab. Es
wurde ſofort Polizei und ein Arzt gerufen
und der Unglückliche nach Anlegung eines
Notverbandes in ein Kraukenhaus gebracht.
Es iſt zweifelhaft, ob er wieder geneſen wird,
jedenfalls aber iſt er für ſein ganzes Leben
verſtümmelt.

J Niedertſchirnan hat ein Auszügler
den Ehemann ſeiner Tochter im Bette über
fallen, dem Schlafenden einen Strick um den
Hals gelegt und ihn ſo durchs Haus geſchleift
Als der Schwiegerſohn zur Beſinnung kam
und Widerſtand leiſtete, eilte die Tochter ihrem
Vater zu Hilfe, und Beide erdroſſelten den
ſich verzweifelt Wehrenden; dann hängten ſie
die Leiche an die Decke des Kellergewölbes.

Wegen Militär Befreiungsſchwindeleien
beim Militärbezirk in Neapel wurden über
dreißig Verhaftungen vorgenommen. Die
Verhafteten ſind zumeiſt wohlhabende junge
Leute. Die Hauptſchuldigen ſind zwei Unter
offiziere und ein Zahnarit. Zwei Infanterie
Hauptleute ſollen als Helfershelfer arretirt
worden ſein. Die Faälſcherbande ſoll von
800 vom Militärdienſt befreiten Perſonen
über 2 Millionen Lire eingenommen haben.

Auf der Grube „vLuiſe“ bei Horhauſen
(Weſterwald) ereignete ſich ein beklagenswerter
Unglücksfall. Ein Sprengſchuß löſte ſich plötz
lich, ehe die Arbeiter in Sicherheit gebracht
waren. Zwei Stollenhauer wurden, ſchrecklich
verſtümmelt, als Leichen hervorgeholt. Mehrere
andere Arbeiter ſind verletzt.

In Caßrogiovannt wurde Pfarrer
Giuſeppe Virgi in der Sakrikei der Kloſter
kirche von dem 23jährigen Sakriſtan Gaetano
Tarmine erdolcht. Ein Verwandter des
Pfarrers hatte vor Jahren in einem Rauf
handel einen Tarmine erſtochen. Gaetanv
übte die Blutrache aus; er ſtellte ſich ſelbſt
der Karabinierie.

Der Tod kennt keine Rückſichten. Zwi
ſchen Trauung und Hochzeitsmahl wurde in
Drier eine junge Frau ins Jenſeits abberu
fen. Die Feier in der St. Antoniuskirche
war beendet und das Paar betrat glücklich
ſeine neue, in der Bollwerkſtraße gelegene
Wohnung, wo die Feſttafel bereit ſtand, als
die Frau, vom Schlage getroffen, tot zu
Boden ſank eine Leiche im Brautkleide.
Der Schmerz des Gatten, der Schrecken der
Feſtgäſte läßt ſich nicht beſchreibo n.

Ein empfehlenswerter Hauswirt
muß der Wilhelm Sch. ſein. Er vermietete
dem Buchhalter H. Bl. ſeine zweite Etage
bis April 1905. Seit Januar ſucht nun
der Berliner Hauswirt dem Mieter die Woh
nung auf jede Weiſe zu verleiden. Er
kaufte eine Trompete und ließ Kinder einen
Höllenlärm darauf machen. Judpulver ließ
er ihm in die Kleider ſtreuen. Ein Muſik
inſtrument war von früh bis abends im
Gange. Auf erhobene Klage erkannte das
Gericht, daß bei einer Strafe von 1500 Mk.
während der Dauer des Mietsverhällniſſes
die Muſik nicht mehr geſpielt werden darf.

Auf der Hafenweiler Nedarinſel bei
Hellbronn brach kürzlich in der Oelfabrik
von Ludw. Hahn ein Feuer aus, welches ſich
auch auf das in der Nähe liegende große

grauſam die rotbemalten, ſtandhaften Beine
abknicken. Das iſt ein wilder, eingeborener
Hang zur Grauſamkeit, ein Herreninſtinkt, der
ſeine Macht fühlen und ſie wie ein Tobſüchtiger
an tieferſtehenden Jndividuen auslaſſen will.

Und mit hartem Blick werfe ich einen
großen Stein mitten in die wimmelnde Herde
der fleißigen Brut. Mit grobem Krach zer
trümmert er die morſchen Zweige unter ſeiner
Gewalt und mit ihm eine kleine, geſchäftige
Schar arbeitſamer Ameiſen. Der Weg bebt
förmlich von der Wucht des Wurfes. Und
jählings verdoppelt ſich das Gewimmel und
wird unendlich, unüberſehbar. Jedes der win
zigen Geſchöpfe fühlt das Zittern der großen
Kataſtrophe am winzigen Leibe. Wie toll und
wahnſinnig ſtürzen ſie aufeinander los, durch
einander, übereinander, mit fremden Geberden
und ratloſem Jnſtinkt. Zerſtört der einheitliche
Wille, zerſchmettert das Ziel ihres Weges. Wie
toll ſchießen ſie jetzt auf den fremden Stein
los, auf das ſeltſame, neue Ungeheuer, das
ein ungekannter Herrenwille von hoher Höhe
hinabgeſchleudert hat, und ſtoßen ratlos mit
ihren zuckenden Fühlern an ſeine ſeelen und
herzloſe Brutalität.

Ganz betäubt müſſen ſie ſein. Mitten im
Leben ſind ſie vom Tod umfangen

Seltſames Schauſpiel! Wie ein großes
Wunder fällt es über die ſonſt ſo geregelten
Scharen; ziellos, zwecklos ſtoßen ſie einander
an und ſchauen auf die toten Kameraden. Frem
des Herrenrecht ſtieß ſie aus dem Fleiß der
Stunden. Auch ich ahne über mir den fremden
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Magazin der Hauberſchen Oelfabrik auſ Offizieren und Mannſchaften des deutſchen

dehnte und dieſes vernichtete. Die übrigen
anliegenden Fabrikgebäude konnten nur durch
außerordentliche Anſtrengungen der Feuer
wehr mit Unterſtützung einer Abteilung Sol
daten gereltet werden.

Gexrichtshalle.
Frankenthal. Die Strafkammer verurteilte den

Lokomotivführer Bemer wegen Gefährdung eines
Eiſenbahntransports und fahrläſſiger Tölung zu drei
WMongten Gefängnis, Der Siagtsanwalt hatte ehenſo
viel beantragt,

Slogau. Das Kriegsgericht der 9. Diviſton verurtellte den Sergeanten u Alexander B. vom Jn

fanterie Regiment Nr. 19 e Bedrohung und
Körperverlezung eines Untergebenen, ſowie wegen
verſuchten Abhaltens eines Untergebenen von der
Erhebung einer gerechtfertigten Beſchwerde zu drei
Monaten Gefängnis

Stolp (Pomm). Wegen Mordes hatte ſich das
15jährige Kindermädchen Emma Banske aus Bartin
vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Die
ſelbe war beim Kaufmann Roſen zu Bartin in Stel
lung und hat deſſen Ijährtges Kind mit Salzſäure
vergiftet Sie wurde zu 15 Jahren Gefängnis, dem
höchſten Strafmaß, verurteilt.

Vermiſchtes.
Im Lande der abſoluten Freiheit und

Menſchenrechte kann ſich auch ein Prediger
ſo manches erlauben, was einem europäiſchen
Geiſtlichen nicht geſtattet iſt. Ebenſo darf
dort ein Methodiſtenpfarrer vieles, was dem
Paſtor einer nicht ſektierenden Gemeinſchaft
unterſagt iſt zum Beiſpiel von der Kanzel
herunter um eine Lebensgefährtin freien.
Das aber hat jüngſt ein Methodiſtenpfarrer
in ſeiner Kirche gethan. Er hatte ſeine
Frau durch den Tod verloren und ſein Herz
ſehnte ſich nach einer neuen Ehe. Er ver
kündete von der Kanzel herunter ſeine Hei
ratsgelüſte. „Jch bin Witwer und ſuche eine
Frau“, ſagte er. „Der gewöhnliche Weg der
Heiratsannonze widerſtrebt meinem Empfinden
und meine weltlichen Bekanntſchaften ſind
ſehr wenige. Jſt in meiner lieben Gemeinde
eine Frau oder Jungfrau, die mich nehmen
mag, ſo bitte ich ſie, ſich zu erheben Dieſes
merkwürdige Heiratsgeſuch hatte Erfolg. Zwei
Damen ſtanden auf, die eine nach der anderen.
Der Pfarrer entſchied ſich an Ort und Stelle.
Er wählte ohne zu zaudern die, ſo ſich zu
erſt erhoben halte. Nach dieſer kleinen Ab
ſchweifung führte er den Gottesdienſt in der
gewohnten Weiſe durch Abſingen eines Kir
chenliedes weiter.

Wer will 10000 Mark verdienen So
viel verſpricht König Oskar von Schweden

jenigen, welcher die wunderbare goldeneWiege wieder findet, die im Jahre 1720 von
einem deutſchen Fürſten der Königin Ulrike

Eleonore geſchenkt worden iſt. Das Schiff,
das die Wiege nach Schweden bringen ſollte
wurde gegen die Klippen der Jnſel Tjorn
geworfen und ging unter. Die Wiege wurde
bei dieſer Gelegenheit geſtohlen und verſteckt.
Man weiß, daß ſie noch vorhanden iſt. Aber
wo? Die 10000 Mark des Königs Oskar

ſollen den Eifer der Sucher anfachen.
Zu Berlin iſt der 75. oder 76. Menſch

eine Militärperſon, in Potsdam bereits etwa
der 6. Das preußiſche Verſailles iſt in dieſer
Hinſicht, von einigen kleinen Grenzorken wie
Mörchingen abgeſehen, nur von Metz und

von dem wiürttembergiſchen Verſailles, ron
Ludwigsburg, wo bereis jeder 3. Menſch
Uniform trägt, übertroffen Von den geſamten

Heb' ich den Kopf noch den hmmiſſchen Fernen, ſ goldenen Pajong über das Haupt des Königs
Schau' ich dort Sonnen, und Meeee von Sternen 8 ins Dunr 8

Bet'“ ich, und wein' ich,
Fühleud, wie klien ich

Das Märchen
vom japauiſchen Steinhaner.

Von Multatult.

J. Kerner.

Aus dem erſten Bande des geoßen autoriſierten

gierungsbezirk Potsdam 37972.

Zu Graspan war. Mit Mann und Roß

Heeres ſtanden am 1. Dezember 1900, als
die Volkszählung vorgenommen wurde, im
preußtſchen Staat 361232 Perſonen. Davon
entfielen auf Berlin 23142 und auf den Re

Zu Graspan war.

Zog dort vorüber ein Britentroß,
VPoran, jar ſelten anzuſchau'n,
Hrei Wagen mit Kindern und mit Frau'n,
Da ſiel ein Schuß, da pfiff ein Blei
Holla, die Buren kommen herbei!
Zwet Schüſſe noch. Man zielte gut.
Zwei Briten wälzten ſich im Blut.
Herab von den Wagen die Weiberfracht.
Hier aufgeſtellt und fix gemacht!
Davdr die Brut, dahinter Jhr,
Und dann geſchoſſen nach Pläſier!
Der Hauptmann rief's und ſo geſchah's.
Den Schergen war's kein übler Spaß.
Sie knallten luſtig, wohlverſteckt,
Durch Frauen und Kinderfleiſch gedeckt.
Und näher zog der Burenſchwarm.
Sie ahnten nicht, wie's gefochten war.
Sie zielen ſicher und trafen gut
Und trafen dabei in's eigene Blut
Danzt fahen ſie es und in Windeseil“
Dem Troß zu Leibe mit Wutgeheul.
Doch als ſie kamen, der Troß war fort,
Nur Frauen und Kinder wimmerten dort.
Bei Graspan war's, und merkt Euch fein,
Jm Jahre neunzehnhundert und ein.
Merkt Euch den Ort, merkt Euch die Zeit,
's wert für alle Ewigkeit

Ein hiſtoriſches Schulhaus befindet ſich
in der Gemeinde Opalenieß in Oſtpreußen.
Das alte Gebäude iſt bereits ſehr baufällig
und ſoll im nächſten Sommer endlich einem
Neubau Platz machen. Nach der evangeliſchen
Schulchronik war das Haus ſchon im Jahre
1764 vorhanden, nach anderen glaubwürdigen
Angaben iſt es jedoch über zweihundert Jahre
alt. Die Königin hielt am 12. Juni 1798
darin eine Reiſeraſt, als ſie eine Reiſe von
Königsberg nach Warſchau machte, um ſich
von den dortigen Ständen huldigen zu laſſen,
da Polen mit der Hauptſtadt Warſchau von
1795 bis 1805 als Neuoſtpreußen zu Preußen
gehörte. Das Schulhaus mußte ſchon 1888
von Seiten der Baupolizei wegen Baufällig
ket geſchloſſen werden. Als aber die gemie
teten Schulräume niederbrannten, wurde das
alte Gebäude notdürftig repariert und wieder
bezogen. Drei Holzpfeiler verhüteten ſeitdem
den Eiuſturz der Decke. Jetzt erſt ermöglicht
der für Schulhausbauten verſtärkte Etat den
Neubau eines zweiklaſſigen evangeliſchen
Schulhauſes, aber 20 Jahre hindurch iſt da
rüber zwiſchen den beteiligten Behörden ver
handelt worden.

Man weiß daß die italieniſchen Blät
ter, die hauptſächlich vom Straßenverkaufe
leben, alle Mittel der Reklame, Prämien
uſw. aufbieten, um feſte Abonnenten zu fan
gen. So gab es vor Jahren ein republi
kaniſches Blatt in Mailand, die „Jtalia del
Popolo“, die jedem Abonnenten einen Knoten
ſtock zum Verſohlen und ein Beil zum Kö
pfen der Reakttonäre ſchenkte; andere Blätter

und Schülerinnen, wofür

einander. Den Vogel aber hat zweifellos ein
vielgenanntes radikales Blatt in Mailand
abgeſchoſſen, das nicht weniger als 50 Pre ſe
zur Verlooſung bringt, darunter eine
Villa am Comerſee, verſchiedene koſtbare
Brillantengarnituren, eine Reihe hocheleganter
Salon Schlaf und Speiſezimmexeinrichtun
gen, mehrere Automobile und zahlreiche Ge
mälde und Skulpiuren erſter lebender Künſt
ler, Unter ſo lockenden Umſtänden wird ſo

mancher Foreajols“ (Reaktionär) in den
aueren Apfel beißen und das nahrhafte
Blatt des Sonzogno abonnieren

Am die Abſchaffung der Hausſklaverei
in DeutſchOſtafrika vorzubereiten, wird im
Reichsanzeiger eine Verordnung des Reichs
kanzlers veröffentlicht. Danach kann jeder
Hausſklave durch Zahlung einer von der zu
ſtändigen Verwaltungsbehörde feſtzuſetzenden
Ablöfungs Summe die Beendigung des
Sklavenverhältniſſes herbeiſühren. Jedem
Hausſklaven muß geſtattet werden, an zwei
Tagen der Woche für ſich ſelbſt zu arbeiten
und dieſen Arbeitsertrag für ſich zu ver
wenden. Das Herrenrecht wird verwirkt
wenn der Herr ſeine Pflicht gegen den Haus
ſklaven ſchwer verletzt.

Fie Verſammlung der Beiriebsleiter
ſämllicher oberſchleſiſchen Hüttenwerke beſchloß,
angeſichts der mißlichen Konjunktur die Arbeits
löhne auf ſämtlichen Hütten herabzuſetzen.

der Großherzog Recht nehmen will, ausge
ſprochen werden. Dadurch ſoll jeder Schein
vermieden werden daß beſondere Dinge zu
verheimlichen ſeien. Wie verlautet, gedenkt
der Großherzog ſeine zur Zeit bei ihm wei
lende Schweſter nach Kiel zu begleilen und
das Weihnachtsfeſt in der Familie des Prin
zen Heinrich zu verbringen,

Fas „große Los“ der preußiſchen Wohl
fahrtslotterie im Betrage von 100 000 Nk,
iſt nach Berlin gefallen. Je eine Hälfte des
Loſes ſpielten ein Gerichteſekretär und das
Dienſtmädchen Marie Baron Letzteres hat ſo
fort das Vienſtverhältnis gelbſt und ſich zu
ſeinen in Zabrze in Oberſchleſten wohnenden
Eltern begeben.

Die Heamten des Landesausſchuſſes in
Lemberg beſchloſſen, I ihres Gehaltes für
die Dauer von 2 Jahren zur Bekämpfung
des Hakatismus und zum Ankauf von Ländereien
in Poſen zu opfern. Dieſe Einmiſchung der
öſterreichiſchen Polen in preußiſche Angelegen
heiten wird unerträglich.

Sie Axheber der Nachrichten über ein

Zerwürfnis werden gerichtlich belangt werden.
In Büſchdorf (Prov. Sachſen) wurde infolge

der Einatmung von Kohlengas eine Familie
vergiftet aufgefunden. Zwei Kinder ſind tot,
ein Mann iſt lebensgefährlich erkrankt. Die
Uebrigen ſind gerettet.

Der größte Gasmotor der Welt wurde
von der Deutzer Gasmotorenfabrik zu Hörde
aufgeſtellt. Derſelbe verwertet Hochofengas.
Die Prüfung ergab 1200 Pferdeſtärken, die
für eine Schuckertſche DrehſtromDynamoma
ſchine dienen.

In die Bleckenſtädter Vergiftungsaffäre,
welger vor einigen Wochen vier Perſonen
nach dem Genuſſe von Eierkuchen zum Opfer
fielen, ſcheint allmählich Licht zu kommen.
Wie die „Braunſch. N. N.“ hören, wurde
die Tochter der vergifteten Eltern nach ein
gehendem Verhör durch den Unterſuchungs
richter verhaftet.

Die Eiſenbahnvorlage, die für
den preußiſchen Landtag vorbereitet wird,
enthält Forderungen im Betrage von 500
Millionen Mark für die Erweiterung und
Vervollſtändigung des preußiſchen Eiſenbahn
netzes.

Von dem gewaltigen Umfang des Ber
liner Schulweſens erzählen folgende Zahlen
Anfang April beſtanden hierſelbſt 390 öffent
liche Schulen mit mehr als 250000 Schülern

ind in runder Summe
20 Mill. Mk. im letzten Jahre verausgabt
wurden, die Schulgelder eingerechnet. Die
Gemeindeſchulen erforderten einen Zuſchuß von
3* Mill. Mk. An dieſen Schulen ſind zur
Zeit 241 Rektoren, 2445 Lehrer, 1456 Leh
rerinnen, ſowie 447 Fach und techniſche Leh
rerinnen ithälig.

in Stettin gelöſcht worden.
war der juriſtiſche

waltſchaft ein richterliches Amt.
ſchenkten und ſchickten Wein, Chinin, Kinder

Der im Sternberg- Prozeß vielgenannte
Rechtsanwalt Dr. Möhring iſt in der Liſte
der Rechisanwälte bei dem Oberlandesgericht

Dr. Möhring
Beirat Sternbergs. Er n ſehr flottes und loceres Junggeſellenleden geführtbekleidete vor ſeiner Zulaſſung zur Rechtsan e e

Die Ehe ſcheidung des Großherzogs
wiegen, Lampen, Uhren, Velocipede, Schnops, von Heſſen ſoll durch einen beſonderen Senat denn der geſtanden

Chineſtſche Seeräuber nahmen auf
dem Weſtfluß, bei Kumſchuck ein Dampfboot
weg, ſetzten über den Fluß, überfielen und
plünderten ein Dorf und fuhren dann ans
andere Ufer zurück, wo ſie das Boot an
Strand ſetzten und dann verließen

Zwiſchen den Intereſſenten des Zwickauer
und des LugauOelsnitzer Kohlenreviers ſchwe
ben Verhandlungen über einen engeren Zu
ſammenſchluß und die Gründung eines Kohlen
werkſyndikats; dieſe Verhandlungen ſind
aber bereits wieder dem Abſchluß nahe.

Arbeiter und Studenten veranſtalteten
in Belgrad vor einigen Tagen eine Kund
gebung gegen einzelne Beſtimmungen des
neuen Preß und Vereinsgeſetzes; es kam

wal2 mehrere erbaſtn gen vorna

Für Geiſt und Gemut.
Ein Geriebener. Chef: „Sie ſchreiben viel zu

undeutlich. Dieſe „16 auf der Rechnung für den
Herrn Baron könnte man ebenſo gut ſür „46* leſen

„Kommis „Nu', vielleicht bezahlt er 46

Heimkehrtille Blumen ſeh' ich wieder
Und der Vögel ſanfte Lieder
Tönen aus den Zweigen nieder,
Die zu mir ſich ſchattend neigen,

Lichte Sonnenſtrahlen gleiten
Durch die laubumwobenen Kronen
Blau darüber hin ſich breiten
Jene unerſchloßnen Weiten,
Wo die ewigen Sterne wohnen
Neue Kraft durchſtrömt die Glieder,
Tief erneut ſich all mein Weſen
Deiner Stille heilige Lieder,
Dich, o Heimat, hab' ich wieder
Und in dir bin ich geneſen.

Langes Sündenregiſter. „Dein Galte ſoll ja

haben Ehefrau: „Ach, der Hatte bei unſerer ſil
kernen Hochzeit noch nicht ausgebeichtet

Hämiſch. „Alſo unſere Freundin Elſe hat
einen Leutnant außer Dienſten gekriegt. Wo hat

„Der Erſt ſtand er bei den
Kleiderſtoffe, Obſt uſw. in huntem Durch des Oe landesgerichts in Darmſtadt, hei dem Gardedragonern und dann in der Heiratszeitung!“

Und da der reiche Mann dieſes ſah, ver
droß es ihn, daß kein goldener Pajong über
ſein Haupt gehalten wurde. Und zufrieden
war er nicht. e
Er ſeufzte und rief: Ich wünſchte, ich wäre

König.
Und es kam ein Engel aus dem Himmel

Multatuli Werkes Uebertragen aus dem Holländiſchen und ſagte: Dir geſchehe, wie du geſagt haſt.
von Wilhelm Spohr. Band 1. Auswahl aus Mul

tatults Werken. Broſchiert 4,50 Mark, gebunden
5 50 Band 2 Max Havelaar. Broſchtert 450 Mk.,
gebunden 5,50 Mk. Band 3 Liebesbrtefe. Broſchiert
8,00 Mark. gebunden 3 70 Mk. Band 4 Millionen
ſrüdien. Broſchiert 440 M gebunden 5,50 Mark
Bard 5 Fürſtenſchule. Broſchiert 2,25 Mk., ge
bunden 8,00 Mk. Band 6 und 7 Die Aben erer des
kleinen Walther. 2 Bände. Broſchtert 10 Mk. ge
künden 12 M. J E. C. Brun's Verlag in Minden
i. Weſtf. Multatnlis Werke gehören zum eiſernen
Beſtande der Weltlitteratur (2

Kleine Upi, es war einmal ein Mann, der
hieb Steine aus dem Felſen. Seine Arbeit
wir ſehr ſchwer, und er arbeitete viel, doch
r Lohn war gering, und zufrieden war er
nicht.

Er ſeufzte, weil ſeine Arbeit ſchwer war.
Und er rief: Ach, daß ich reich wäre, um zu
ruhen auf einer Baleh-baleh mit Klambu von
roter Seide.

Und es kam ein Engel aus dem Himmel,
der ſagte Dir geſchehe, wie du geſagt haſt

Und er war reich. Und er ruhte auf einer
Balehbaleh, und die Klambu war von roter

Seide. eUnd der König des Landes zog vorbei, mit
Reitern vor ſeinem Wagen. Und auch hinter
dem Wagen waren Reiter, und man hielt den

Und er war König. Und vor ſeinem Wa
gen ritten viele Ritter und auch waren da
Reiter vor ſeinem Wagen, und über ſein Haupt
hielt man den goldenen Pajong.

Und die Sonne ſchien mit heißen Strahlen
und verbrannte das Erdreich, ſo daß der Gras
wuchs verdorrte.

Und der König klagte, daß die Sonne ihm
ſengte in das Geſicht und Macht hatte über
ihn. Und zufrieden war er nicht.

Und er ſeufzte und rief Ich wünſchte, ich
wäre die Sonne.

Und es kam ein Engel vom Himmel und
ſagte: Dir geſchehe, wie du geſagt haſt.

Und er war die Sonne. Und er ſandte
ſeine Strahlen nach oben und hernieder, nach

der rechten und nach der linken Seite und
überall umher.

Und er verſengte den Graswuchs auf dem
Erdreich, und das Angeſicht der Fürſten, die
auf Erden waren.

Und eine Wolke ſtellte ſich zwiſchen die
Erde und ihn, und die Strahlen prallten da
von zurück.

Und er wurde zornig, daß ſeiner Macht
widerſtanden wurde, und er klagte daß die Wol

ſagte: Dir geſchehe, wie du geſagt haſt
Und er wurde eine Wolke und ſtellte ſich

auf zwiſchen Sonne und Erde und fing die
Sonne auf, alſo daß das Gras grün wurde.

Fels, der nicht wich.

und die Stärke ſeiner Ströme eitel war. Und
zufrieden war er nicht. Er rief: Dieſem Felſen
iſt Macht gegeben über mir. Ich wünſchte, ich
wäre dieſer Fels. Darauf kam ein Engel aus

und mit ſpitzigem Meißel und mit ſchwerem
Hammer, der hieb Steine aus dem Felſen.

Und der Fels ſagte: Was iſt dies, daß

haut aus meinem Schoße? Und zufrieden war
er nicht. Er rief: Jch bin viel ſchwächer als
dieſer ich wünſchte, ich wär dieſer Mann.

Und es kam ein Engel aus dem Himmel,
der ſagle: Dir geſchehe, wie du geſagt haſt.

Und er war ein Steinhauer. Er hieb
Steine aus dem Felſen mit ſchwerer Arbeit,
und er arbeitete ſehr ſchwer für wenig Lohn,
und er war zufrieden.

Und du, lieke Upi, was würdeſt du er
ke mächtig war über ihn. Er war nicht zufrieden. wählen, ſo ein Engel aus dem Himmel käme,

Und die Wolke regnete in großen Tropfen
auf das Erdreich, und Banjirs ſchwemmten die Thoren Haarlems. Da humpelte in der Ferne
Herden hinweg. Und er verwüſtete durch viel ein altes Mütterchen. Sie bückte ſich oft, raffte
Waſſer das Feld. Und er fiel nieder auf einen

Und er goß in großen
Strömen, aber der Fels wich nicht. Und er
wurde zornig, daß der Fels nicht weichen wollte

Er wollte die Wolke ſein, die ſo mächtig dich zu fragen, was du begehrteſt? Wahrlich,

war. Es kam ein Engel aus dem Himmel der Herr, ich würde ihn bitten, daß er mich mit
nähme nach dem Himmel

Ende.
Die alte Reiſtgfrau

Von Mulkatuli.
Jch ſaß mit Fancy auf einer Bank vor den

etwas auf und ſammelte es in ihre Schürze.
Ach, es waren kleine Stücke Holz, die ſie
ſuchte Welche Armut, dachte ich. Und ich
berechnete, daß ſie alsbald in die Nähe der
Bank kommen werde, auf der ich ſaß, und ich
warf ein Stück Geld nieder, daß ſie es auf
ſammeln ſollte. Und ich freute mich bei jedem
Schritt, mit dem ſie dem Geſchenke näher kam,

dem Himmel, der ſagte: Dir geſchehe, wie du das ich ihr durch den Zufall zuwenden wollte.
geſagt haſt. Und er wurde Fels und rührte ſich
nicht, ſo die Sonne ſchien und nicht, wenn es
regnete. Und da kam ein Mann mit Hacke

Aber, reiſigſammelnde Frauen und Kometen
ſind zweierlei. Dieſer Komet beſchrieb eine
andere Bahn, als ich berechnet hatte, und ich

be fürchtete Frauchen! Wie?
Ihr ſucht ſo eifrig ich glaube, daß dort
etwas liegt, dal Sie kam nicht und ging

dieſer Mann Macht hat über mir und Steine ſammelnd weiter. Ganz natürlich, Sie ſuchte
Holz und Reiſer unter den Bäumen, und was
ich ſie weiſen wollte, lag auf dem Fußfad. Da
lag nicht Holz, wonach ſie Begehr hatte. Wahr
ſcheinlich dachte ſie, ich triebe meinen Spott mit
ihr. Wirklich, Frauchen Kommt mal
da heraus. Ich glaube, daß dort gar Geld
liegt Nun, däuchte euch das, ſo hättet
ihr's wohl ſelbſt aufgehoben! Ich nahm das
Geld, brachte es ihr und war betrübt, daß die
alte Frau ſo wenigen guten Menſchen in ihrem
Leben begegnet war.

angeblich am Hofe in Amſterdam beſtehende

zu einem Zuſammenſtoß mit der Poli ei,

Aime wieder holdes Schweigen.



Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte
empfehle alle Sorten

Pfeffer und
Honigkuchen

J. G. Hollmig's Sohn,
x Anna burg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in großer Auswahl
zu herabgeſetzten Preiſen

reinwollene, halbwoll. u. baumwoll. Kleiderſtoffe,
Jnletts, Bettzeuge, Hemden-Barchende, in betannter Gite.

Schürzen und Rockſtoffe, ſämmtliche Futterartikel. et e
Handtücher vom Stück und abgepaßt, Tiſchtücher, e n e het

Servietten, Bettdecken, Schlafdecken, Tiſchdecken, e u

J e Hedwig Maaghk.Jagdweſten, blaue und braune wollene Walkjacken, Wiederverkäufern Rabatt
Leinen u. Barchend-Hemden für Herren, Frauen n. Kinder,
Unterhoſen, Kopfſchals, wollene Kopftücher,
Taillentücher, Schaltücher in Seide, Wolle und Halbwolle
und viele andere Sachen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Tpreoht Panior,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Ahren- Gold- u Sülberwaaren-Handlung,

optische Artikel,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein ſehr

großes Lager in
5 goldenen, ſilbernen u. Metall
e Damen- und
S jerren-Ahren,v Herren-Uhren,9 ſowie hochfeinen

Regulateuren, Freischwingern

S Stand-, Wand- und Weckeruhren
in bekannt vorzüglicher Qualität zu billigſten Preiſen

und weitgehendſter Garantie.

Gold-, Charnier-, Double-, Silber- u. Nickelkekke.t
für Herren und Damen.

Unſere
Weihnachts Ausſtellung

iſt eröffnet.
Dieſelbe bietet in bequemer Ueberſicht und größerer

Auswahl:

Schürzen, Damennnterröcke,
Hauskleider, Morgenröcke,

Kinderkleider, Matinés,
Blonuſen in Wolle und Seide.

Die größte Sorgfalt verwenden wir nach wie vor auf
unſere altbewährten Qualitäten in

Tiſch, Bett und Leihwäſche,
welche in großem Sortiment ausgelegt ſind.

Magaßbreſtellungen
bitten uns rechtzeitig zukommen zu laſſen, und garau
tieren wir, wie bekanut, für tadelloſe Näharbeit und

pünktliche Lieferung

Luüdecke 4 Soln,
Jnh.: Gebr. Schneider.

Wittenberg Coswigerstr. 7.
Schlossstr. 29.

Sauerkkolil
2 Pfd. 15 Pfg. i

ſanre Gurken
empfiehlt 9tto Riemann.

28. December 1901Tiehungen 30. December 1901

II Oldenburger
Gold-Lotterie.

Höchs betrag im günstigst. Falle: H.

750
Aenne 50 000 50 000
ben 25000 25000.

a 10900- 10000
a 5000 5000
m 3023. Das beſte und prahtiſche Weihnachtsgeſchent iſt ein

S Wollen-Regenbad1200
600

„Bade zu Hause1000

1000, (vereinigt 6 Badewannen).
Zu haben in 3 verſchiedenen Größen zu billigſten Preiſen bei1260,

Annaburg. Willi Grahl.
r

10 7920
7924 m 539620

empfehle beſonders preiswerth

I 10 Elle Blaudruck RKlk. 2.—

S

m Hperialitüt: cec-—5g
Goldene Damenuhren ſchon von 20 Mark an.

Präcisionsankeruhren,
Naximaldifferenz Minuten pro Monat

Stets Uenheiten in
Gold Gorallen, Granak und Opalſchmucks ekr.
Maſſiv goldene Trauringe, 0,333 u. 0,585 geſtemipelt,

ſowie goldene Facon-Herken- und Damenringe
in hervorragend ſchönen Muſtern.

Ferner Brochen, Ohrringe, Armbänder, Colliers,

d-Gew.9000 eine 153 0001.
Loose à 3 Mark, Porto und Liste

30 Pfg. extra, empfiehlt und ver-
ſendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze
in Gotha

Sunirorpog ſo

S

en

S
2

S

S

De

KomplketteKreuze, Manſchetten- und Chemiſettknöpfe,
Cravattennadeln, Medaillons, Herzchen, Anhäuger,

Fingerhüte in Gold, Double und Silber

Eß und Theelöffel, Beſtecks, Meſſer und Gabeln
in Silber, Alféenide und Alpacca.

Echt Rathenower Brillen und Pincçenez,

Jrrigatore
von 1,25 bis 2,50 Mk.,

ſowie e ſämmtliche Erſatz
Schlauch,theile einzeln, als:

I 10 Glle Kleiderwarp

Mutterrohr und Klyſtierrohr

10 Elle Kleiderbarchend 2.50
10 Elle halbwoll. Kleiderſtoff 3.50
10 Elle reinwoll. u 4.50

3

Barometer, Fenſter, Zimmer u. Badethermometer. Zum Schrauben, Durchlaufshahn
aus Hartgummi,

Fisheutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall-

S verſchraubung,
Inhalations Apparate

Stück 1,75 Mk.
Klystierspritzen für Kinder

empfiehlt die

Drogerie m Annaburg

O. Schwan
Zum bevorſtehenden Feſte bringe mein ſehr reichaſſortirtes

Spielwaaren- Lager
in Erinnerung und empfehle:

DTrompeten, Hornhörner, Bleiſoldaten, Klappern, Helme,
Säbel, Gewehre, Peitſchen, Pferdeleinen, Garndoſen,

Kinderuhren, Peterſpiel, Bilderbücher, Holz u. Blechflöten,
Laterna magica, Küchengarnituren, Kaffeeſervis in Blech

und Porzellan, Karouſſels, Kletternde Neger, Mund und
Ziehharmonikas, Chriſtbaum

Ausſtellung
Blechküchen und Kochheerde,

ſchmuck, Lametta, Perlbleche,
Eisguirlanden, Kranzperlen,

Bauinſpitzen, Knallbüchſen,

gute dteSchreibzeuge, Magnetſachen, Kerbſchnitzereten, Tivoli's, a re Jolinen
Nähſchulen, Rollſchaukel u. Holzpferde, Holz u. Blech: nd Anderes mehr
Spielzeug Kegelſpiele, Trommeln, Holz u. Steinbaukaſten,
Dampfmaſchinen mit Anhänger, Zählmaſchinen, Muſik
Puppen, Balgſachen und Plüſchthiere, Sturzenſchläger,
Materialläden, Leiter und Puppenwagen, Glasküchen- ar 1 r irr
ſchränke- Fleißknäule, Eiſenbahnen, ſowie fahrendes Blech

ſpielzeug, theils zum Aufziehen, theils mit Muſik.
Vollſtändige Laubſäge- Einrichtungen und vieles Andere. Billigſte Peeiſe!

Musikwerke und Automaten
zu Fabrikpreiſen.

Carl. Ouehl, Annahurg,

Zum Weihnnchtsfeſt
empfiehlt das

Cigarren-Versand- Haus
Richard Krüger, Berlin N.

Eigenes Geschäfthaus Kruppstr. 9
folgende Spezialmarken n

100 Stck. Stammſorte 100 Stck. Projecto
Pr. 54. e. 4.50 100 Caoba100 Stck. London Docks 100 CErema de
1893 Jmport Luba100 Stck. Flirt 100 Stck. Habana

100 Strandblume Bouquet100 Fernando 100 Stck. La Devisa
100 Condor 100 Vencedora100 HermanosDiaz 100 Barcazo
100 Paz del Mundo 100 Flor de Nava
100 GrafWalderſee
Amporten neueſter Ernte von 20 per 100 Stück an.

Alle an oben angeführten Artikeln vorkommenden Reparaturen
werden in eigener Werkſtätte von mir ſelbſt ausgeführt. Für
tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langjährige
Thätigkeit als erſter Arbeiter in den größten Uhren u. Chrono

metergeſchäften des Jn und Auslandes.

Werkſtatt für eomplieirte und Präziſionsuhren
unter weitgehendſter Garantie.

c 8.00

Puppen in größter Auswahl, SPuppenMöbel, Lampen,
Hefen, Schuhe, Strümpfe,
Puppenköpfe in Holz, Blech
und Porzellan, Puppengeſtelle

und Puppenflaſchen 2c.,

10.00

10.00
12.00
12.00
15.00
15.00

ne

e

Bestellungen schon von 100 Stück an versende franco.
Beſtellungen von 20 Mark an verſende franco und

gewähre außerdem 5 Rabatt. s

e eRedaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg

e

d

o
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